
 

 
 

 

Newsletter der Historischen Eisenbahn Frankfurt (HEF) Nr. 107 

16. Jahrgang  Frankfurt am Main, am 03. September 2021 

 

Sehr geehrte Leser, sehr geehrte Leserinnen, liebe 
Freunde, liebe Freundinnen der  
Historischen Eisenbahn Frankfurt e.V. 

Nachdem die Corona bedingten Einschränkungen der 

Kontaktmöglichkeiten weitgehend gelockert worden 

sind, konnten bestimmte Arbeiten im Betriebsgelände 

und an unsere rollenden Material weitgehend wieder 

aufgenommen werden. Äußerst geschäftige Wochen 

und Monate liegen nun hinter uns. In unserer letzten 

Ausgabe berichteten wir bereits von dem Neuzugang 

des MITROPA- Speisewagens und dass sich drei unserer 

Reisezugwagen zur Aufarbeitung in Rastatt befinden. 

Sie lesen heute                           auf Seite 

Überführungsfahrt von Rastatt 1 

Pressespiegel BILD 2 
Pressespiegel FNP / FR 4 
Pressespiegel H N A 5 
Nachlese BORKEN EXPRESS 6 
Die Anekdote 9 
Feedback auf BORKEN  9 
Videos zur Borken-Fahrt 10 
Schnelle Hilfe, Köf zurück 10 
Nachruf 12 
Fahrtenprogramm 12/14 
Tag der Verkehrsgeschichte 13 

 

Rechtzeitig vor unserer diesjährigen stark verspäteten „Saisoneröffnungsfahrt“ nach Borken (Hess) 
konnten diese mit unserer 52 und einem Sonderzug endlich wieder in ihre Heimat überführt werden. 
Während der langen Standzeit wurden durch unser Personal zahlreiche Wartungs- und Reparaturar-
beiten an der Lok durchgeführt. U.a. mussten die beiden Dampfrohre zu den Strahlpumpen speziell 
angefertigt werden, was leider mehr als eine Kleinigkeit gekostet hat. Nach einer ersten Probefahrt auf 
der Hafenbahn am 07. August galt die Fahrt nach Rastatt quasi als erste Lastprobefahrt. Daher auch 
die Hanauer „Angstlok“ V 60 447 am Zugschluss, die aber nicht zum Einsatz kommen musste. 

 
Unser Überführungszug auf der Rückfahrt am 14. August bei Graben-Neudorf                                                         Foto Klaus Splitt 

Unsere für das Frühjahr geplante Saisoneröffnungsfahrt nach Borken haben wir bereits in einer frühen 
Phase weitsichtig auf den Monat August verschoben. Das stelle sich als zielgerecht heraus, denn der 
BORKEN EXPRESS stellte sich als erster Dampfzug der Region als der Renner heraus. Der Zug war mit 
über 95 Prozent verkaufter Sitzplätze frühzeitig praktisch ausgebucht.                       Fortsetzung Seite 6 
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Die HEF im Pressespiegel – Teil I o 

 FRANKFURT vom 30. August, Seite 12 oben 
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Die HEF im Pressespiegel – Teil I u 

 FRANKFURT vom 30. August, Seite 12 unten 

 

Wenn Sie uns bei den Instandhaltungsarbeiten unserer 52 4867 finanziell unter-
stützen möchtet, dann Sie weitergehende Informationen unter www.524867.de  

https://www.524867.de/
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Die HEF im Pressespiegel – Teil II 

 

  vom 30. August 2021, Seite 13 

 

 

Gleichlautend mit gleichem Foto am 31. August 2021 auch in der Frankfurter Rundschau.  
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Die HEF im Pressespiegel – Teil III 

 Hessische Niedersächsische Allgemeine vom 31. August 2021  

 

Fortsetzung von Seite 1:                 Unser „Kreativteam“ hatte allerdings auch ein attraktives Programm 
am Zielort zusammen mit dem dortigen Bergbaumuseum und Touristinfo Borken ausgearbeitet. Kom-
pliment hierfür. Dass die geplante Fahrt der Lok ins Museum nicht zustande kam, war einen Dritten 
anzulasten, der ohne Absprache in der Nacht davor mehrere Güterwagen auf dem Verbindungsgleis 
abgestellt hatte. Unser Dank gilt dem Team des Museums und des Bergwerkstollens, aber auch der 
Freiwilligen Feuerwehr Borken für das Wasserfassen und das Rahmenprogramm. Doch lesen Sie selbst.  
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Reisebericht über die Fahrt mit dem Dampfsonderzug der HEF nach Borken am 28.08.2021 

Am 26. August 2021 war auf unserer facebook-Seite zu lesen: 
Liebe Fahrgäste unserer Borkenfahrt, für uns ein Gefühl wie Weih-
nachten und Geburtstag zusammen; noch zweimal schlafen und 
dann starten wir mit Euch unsere erste große Tagesfahrt seit Mo-

naten 😊. Dieser Satz spiegelt die Erwartung und Vorfreude all 
unserer Aktiven auf dieses Ereignis nach fast 23 (!) Monaten 
„Abstinenz“ von Großveranstaltungen mit Fahrgästen für die 
Freunde der Historischen Eisenbahn Frankfurt und uns wider.  

 
Endlich ist er da, der BORKEN EXPRESS der HEF, abfahrbereit in Gleis 9 im Südbahnhof                            Foto: Dr. Barbara Grassel 

Kurz vor 5 Uhr klingelte der Wecker, denn um 6 Uhr 15 sollte es mit der S-Bahn aus dem Taunus losge-
hen, um pünktlich zur Abfahrt des Gesellschafts- Dampfsonderzuges der Historischen Eisenbahn um 7 
Uhr 37 im Bahnhof Frankfurt-Süd zu sein. Dann kurz vor 6 Uhr der Schreck in der Morgenstunde: Die 
RMV-Auskunft zeigte an: "Stellwerksstörung zwischen Frankfurt und Offenbach. Mit Verspätung ist zu 
rechnen". Zum Glück fuhr die S2 dennoch fahrplanmäßig und auch die U-Bahn war in der Zeit! Somit 
konnte es pünktlich mit dem von der 52 4867 gezogenen Sonderzug zum Braunkohlemuseum Borken 
losgehen.  

 
Abfahrt Bad Nauheim, dem dritten von fünf Unter-
wegszustiegen.                                   Videobild: Manu H. 

Nach einigen Anlaufschwierigkeiten – schließlich 
war es für das Bistro-Team der erste Einsatz im Mit-
ropa Speisewagen auf großer Fahrt – konnten wir 
unser Frühstück im liebevoll hergerichteten Speise-
wagen (auf allen Tischen standen frische Astern-
Sträußchen) genießen. Während es zu Beginn der 
Fahrt noch regnete, erreichten wir den Betriebshalt 
in Kirchhain zum Wasserfassen bei strahlendem 
Sonnenschein. Auch in Borken, wo der der Zug auf 
die Minute genau eintraf und schon von hunderten 
von Schaulustigen erwartet wurde, wechselten sich 
Sonne und Wolken ab, aber es blieb trocken. 
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Bei inzwischen blauen Himmel in Höhe Niederweimar plan auf dem Weg nach Borken                                           Foto Nico Frenzl 

 

Am Bahnhof wurden wir von einer Abordnung 
des Braunkohlemuseums in Bergmanns-Uni-
form begrüßt. Leider konnte nur das vordere 
Drittel der Menschenmasse die Begrüßungsan-
sprache verstehen, aber alle konnten den Fe-
derbüschen der Bergleute zum Themenpark 
Kohle und Energie folgen. Dort gab es Eimer-
kettenbagger, Schüttgut- und Abraumwagen, 
diverse Lokomotiven und Spezialfahrzeuge aus 
dem Bergbau zu sehen. Bei einer Führung er-
fuhr man vieles zur Geschichte des Bergbaus in 
der Region Borken, vom kriegswichtigen Be-
trieb im Nationalsozialismus bis zum schweren 
Unglück mit 51 tödlich verunglückten Bergleu-
ten im Jahr 1988, das schließlich zur Einstellung 
des Bergbaus führte auch zu den Plänen aus 
den 1970-er und 1980-er Jahren, ein Atom-
kraftwerk an dessen Stelle zu errichten, die zur  

 
Das Empfangskomitee des Braunkohlemuseums Borken begrüßt 
die Gäste aus Frankfurt und führte durch das Museum 

Verlegung der Umspannanlage führten, aber glücklicherweise nach der Reaktorkatastrophe von 
Tschernobyl 1986 nicht weiter verfolgt wurden. Dadurch konnte das Museum mit Original-Bergwerks-
Maschinen eingerichtet werden. Ein besonderes Lob gebührt dem Verpflegungsteam im Museum. 
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Impressionen aus den Bergbaummuseum; die FF Borken brachte Wasser für die Lok und ganz Mutige konnten Lok und Zug 
aus der Vogelperspektive filmen und fotografieren. Und schon stand der Zug abfahrbereit für die Heimfahrt 

Fotos: Barbara Grassel (4), Simon Klinz (3) 

Ein kleiner Teil der Mitreisenden spurtete vom Themenpark zum Bergbaumuseum in der Ortsmitte von 
Borken, wo pandemiebedingt nur zwei 10-er Personengruppen an der Führungen teilnehmen konnten. 
Die anderen genossen Kuchen und Kaffee im Museumscafé und schlenderten zurück zum Bahnhof, um 
die Lok beim Umsetzen zu fotografieren und noch einen kleinen Rundgang durch den malerischen al-
ten Ortskern von Borken zu machen. Dass es in Bahnhofsnähe kaum nach 14 Uhr noch geöffnete Gast-
stätten gab, war kein Problem, denn es wartete ja der Mitropa-Speisewagen im Bahnhof! Zwar wurde 
das Bistro-Personal offenbar vom Andrang eine halbe Stunde vor der Abfahrt überrascht, doch waren 
genug Vorräte für alle Hungrigen vorhanden. Auf die Minute genau um 16:10 Uhr startete die Rück-
fahrt, die wegen des kürzeren Zeitraums zum Wasserfassen in Kirchhain sogar zur Verfrühung führte. 

 
Auf der Rückfahrt im Bahnhof Stadtallendorf                                                                                                                 Foto: Klaus Splitt 
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Die Anekdote  

Während des Aufenthaltes in Niederwalgern 
für eine Zugüberholung durch einen ICE (siehe 

Foto links; Bildautorin Melanie Einschütz) wurde fol-
gendes Gespräch zwischen zwei Damen im 
Speisewagen aufgeschnappt. Dazu muss man 
wissen, dass der für sieben Minuten geplante 
Aufenthalt als Folge des verkürzten Wasser-
fassens in Kirchhain deutlich länger ausfiel. 
Die eine zu der anderen: „Ich weiß jetzt, wa-
rum wir hier so lange rum stehen. Die sind 
raus, um Wiesenchampignons für das Pilzge-
richt zu ernten. 

 

 

Unterwegs musste man wieder die verfallenden Ringlokschuppen und sonstigen Betriebsgebäude ent-
lang der Strecke ansehen, die nur teilweise instand gesetzt werden – allerdings sicher nicht mehr für 
Eisenbahnzwecke. Den Bahnhof Bad Nauheim erreichten wir, da die geplante Überholung wegen einer 
Verspätung der HLB mit -11. Daher fuhren wir außerplanmäßig In Bad Vilbel, wo wir gute 20 Minuten 
Aufenthalt hatten, sowie auf dem weiteren Weg um den Frankfurter Norden waren die Bauarbeiten 
zum Streckenausbau der Main-Weser-Bahn gut zu erkennen, sofern die Augen nicht langsam zufielen.  

 

Bild oben: ZZA, Bild links: Außerplanmäßige 
Ein- und Ausfahrt in Bad Nauheim nach Gleis 
3 mit perfekter Ankündigung der Gleisverle-
gung durch den Fahrdienstleiter und Über-
holung durch verspätete HLB. Im Hinter-
grund rangieren die Kollegen der EFW.  

Fotos. Thomas Seibold  

Plötzlich waren jedoch alle hellwach: eine Zwangsbremsung! Dennoch erreichten wir den Frankfurter 
Südbahnhof fast auf die Minute pünktlich um 20 Uhr 45 und waren eine Stunde später nach einem 
ereignisreichen Tag mit vielen Eindrücken wieder zuhause: Das frühe Aufstehen hat sich gelohnt – ein 
rundum gelungener Tag! 

Barbara Grassel 

 

Weitere Reaktionen auf die Borken-Fahrt: 

Hessisches Braunkohle Bergbaumuseum Borken Hessen: Vielen Dank für euren Besuch. His-

torische Eisenbahn Frankfurt e.V. Auch für uns war es was ganz Besonderes. Wir freuen uns auf 

euren nächsten Besuch 🙂 Glück Auf! 

Andreas Rath: Es war eine tolle Fahrt und sicherlich nicht unsere letzte mit euch. 

Inge Winkler:  Supi, ich bin mit Loks groß geworden. 💖💖💖Ich liebe es sie zu hö-

ren.🍀🐞🍀🐞🌹🌹👍👍 Ganz toll eure Fahrt! 

Uwe Bubi:War ein wunderschöner Ausflug mit euch. Sehr nettes Personal, reichhaltiges Frühstück 

und Abendessen! Auch das Ausflugsziel war gut gewählt! Auch dort sehr nette Leute und tolle Loca-

tion! Fahren bestimmt bei nächster Gelegenheit wieder mit euch mit! 

Cathrin Volz: Es war ein ganz toller Tag. 

Katrin Koch: Vielen Dank für diese tolle Fahrt. Es hat uns wie immer großen Spaß gemacht, vor 

allem nach so langer Zeit, die wir verzichten mussten. 

Klaus Scheffel: Wir waren dabei, und bestimmt nicht zum letzten Mal. Vielen Dank für die schöne 

Fahrt und auch unseren Dank an die vielen ehrenamtlichen Helfer. Macht weiter so. 

https://de-de.facebook.com/Braunkohlebergbaumuseum/?comment_id=Y29tbWVudDoyMTM0MDYxNTUzNDE2MzE3XzIxMzQxNDcyMTY3NDEwODQ%3D
https://de-de.facebook.com/HEFrankfurt/?hc_location=ufi
https://de-de.facebook.com/HEFrankfurt/?hc_location=ufi
https://de-de.facebook.com/andreas.rath.56?comment_id=Y29tbWVudDoyMTM0MDYxNTUzNDE2MzE3XzIxMzQwNzkxMDM0MTQ1NjI%3D
https://de-de.facebook.com/uwe.fischer1966?comment_id=Y29tbWVudDoyMTM0MDYxNTUzNDE2MzE3XzIxMzQwNjY2NjAwODI0NzM%3D
https://de-de.facebook.com/klaus.scheffel.7?comment_id=Y29tbWVudDoyMTM0MDYxNTUzNDE2MzE3XzIxMzQwNjY4ODY3NDkxMTc%3D
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Videos von der Fahrt finden Sie auf  unter dem Stichwort „BORKEN EXPRESS“ und auch auf 

der Homepage der HEF auf der Seite HEF >>> Impressionen unter „Abfahrt Bad Nauheim“. 

 

 

Schnelle Hilfe mit Ansage!  
Bei der Reparatur einer Sprechstelle 
unterstützte uns der Hersteller. 

In jedem unserer Reisezugwagen befindet sich 
an einem Ende eine Sprechstelle, um Durchsa-
gen im Zug durchführen zu können. Aufmerksa-
men Fahrgästen ist sicher schon einmal aufgefal-
len, dass unsere Reiseleiter die Durchsagen im 
Zug von einer nicht gerade einladenden Stelle in 
den Wagen aus machen. Dass war früher einmal 
Standard in den IC-Zügen der DB. 

Aufgrund des hohen Alters hat sich nun vor eini-
ger Zeit eine Sprechstelle kommentarlos verab-
schiedet. Eine Reparatur und Fehlersuche gestal-
tete sich schwierig, jedoch kam uns der Herstel-
ler Neumann Elektronik GmbH zu Hilfe. Dank al-
ter Pläne wurde der Fehler gefunden und die 
Sprechstelle schnell repariert. Hierfür möchten 
wir uns ganz herzlichst bedanken!                   Red. 

Köf wieder zurück in Frankfurt 

Unsere Köf hat eine Hauptuntersuchung (HU) in der Werkstatt der NFG in Neuoffingen erhalten und 
ist auch äußerlich überholt worden. Diese Arbeiten und die HU erfolgten ausschließlich mit privaten 
Mitteln. Es wurden keine Vereinsmittel verwendet, denn der Verein hat für solche Dinge aktuell leider 
keine Geld zur Verfügung. Kleinere Arbeiten werden wir in Eigenarbeit noch auf unserem Gelände er-
ledigen  Der nicht ganz einfache Rücktransport nach Frankfurt erfolgte auf der Straßenweg. Wegen der 
langsamen Höchstgeschwindigkeit von hgmax 45 kmh selbst beim „Mitrollen“ kann der Transport auf 
dieser Distanz nicht über die Schiene erfolgen. Die Lok ist heute am frühen Morgen (03.09.) wieder in 
Frankfurt angekommen und auf die Schienen gesetzt worden. 

 

https://www.historische-eisenbahn-frankfurt.de/wp-content/uploads/2021/08/52-4867-abfahrt-BadNauheim-Videograph-ManuelH-28082021.mp4
https://neumann-elektronik.com/
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Text und Fotos: Wolfgang Rotzler 
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Das Fahrtenprogramm für das Rest Jahr 2021 

Die Großveranstaltung aller Frankfurter Eisenbahnvereine, angefangen von der Spur H0 über 600 mm 
bis hin zur Normalspur, der Frankfurter Tag der Verkehrsgeschichte musste bekanntlich im vergange-
nen Jahr ausfallen. In diesem Jahr wollen zumindest zwei Vereine, das FFM und die HEF diese Traditi-
onsveranstaltung in ihrer 17. Auflage fortführen. Das Verkehrsmuseum kann sich aus anderen Gründen 
nicht beteiligen. 

Wir haben uns etwas Besonderes ausgedacht. Nach der Borkenfahrt muss die 52 4867 restauriert wer-
den, wie man die Nachbehandlung einer Dampflok fachmännisch benennt. Außerdem müssen die 
Gleitlager der Lok überarbeitet und zu diesem Zweck ausgebaut werden. Besucher können also an 
diesem Tag in unserem Gelände den Alltag unseres Lokpersonals hautnah erleben. Bitte haben Sie aber 
Verständnis dafür, dass wir Ihnen keine Zeiten nennen können, was, wann, wo welche Arbeiten durch-
geführt werden. Die Fahrtenstrecke finden Sie unten. Weitere Informationen gibt es auf der folgenden 
Seite. Wenn Sie sich diesen Flyer ausdrucken wollen, klicken Sie einfach mit der Maus auf die Datei. 
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https://www.historische-eisenbahn-frankfurt.de/wp-content/uploads/2021/09/TdVG_2021_Flyer_.pdf
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Nachfolgend ist unser Terminkalender abgedruckt. In der Planung sind noch weitere zusätzliche Fahr-
tag auf der Hafenbahn und ggf. auch einen Dampfsonderzug „RUND UM FRANKFURT“. Bitte schauen 
Sie gelegentlich einmal auf unserer Homepage vorbei (hierzu ganz einfach mit der Maus auf die nach-
folgende Tabelle Klicken). 

 

Bitte beachten Sie die Aktualisierung dieser Seite auf unserer Homepage unter SONDERFAHRTEN! 

* * * * * * * 

Der nächste Newsletter erscheint Ende November 2021 

Bitte bleiben Sie gesund                         

Hinweis: Die unten stehenden Buttons führen Sie auf Mausklick zu unserem vielseitigem Angebot 
 

         

Ihre Historische Eisenbahn Frankfurt 
Spendenkonto: IBAN DE09 501 900 00 0000 7108 81 / BIC: FFVBDEFF 

Historische Eisenbahn Frankfurt e.V. Intzestraße 34, 60314 Frankfurt am Main 
Layout und Schlussredaktion: Wilfried Staub 

Bild rechts: Ab Ende September ist unser Wandkalender 2022 anlässlich all unserer Veranstaltungen im Zug erhältlich 
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